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Anzing – Natur und Umwelt –
diese Bereiche bilden den päd-
agogischen Schwerpunkt des
Kinderland Arche Noah in An-
zing. Darüberhinaus arbeitet
dieEinrichtungmit tiergestütz-
ter Pädagogik. Wer mehr über
das pädagogische Konzept er-
fahren sowie Team und Räum-
lichkeiten kennenlernen
möchte, ist eingeladen, am
Freitag, 30. Januar, von 16 Uhr
bis18UhrdasKinderhauszube-
suchen (Am Sportzentrum 14,
Anzing). Eine Anmeldung für
den Infotag ist nicht erforder-
lich. Einen ersten Einblick in
das Kinderhaus gibt es über die
Website der Einrichtung unter
www.kinder land-archeno-
ah.de. Anmeldungen für einen
Krippen- oder Kindergarten-
platz sind über die Website
möglich.

IN KÜRZE

Kindergrten
stellt sich vor

Anzing – Nicht nur der politi-
sche Gemeinderat wird heuer
neu gewählt, auch die katholi-
schen Pfarrgemeinderäte sind
nach vier Jahren Amtszeit wie-
der neu zu besetzen. Einige der
Mitglieder des Pfarrgemeinde-
rats Anzing sind bereits in der
drittenAmtszeit undhörenaus
persönlichen Gründen auf. Da-
mit steht Anzing vor der Her-
ausforderung, dass von aktuell
vier gewählten Pfarrgemeinde-
rat-Mitgliedern nur noch ein
Mitglied weitermachen wird.
Der Appell geht daher an alle
Gemeindemitglieder, sich zu
melden, sollte Interesse beste-
hen, sich ehrenamtlich in den
Alltag des kirchlichen Mitein-
anders einzubringen. ZurWahl
können nur Katholiken antre-
ten, im christlichen Sinne ist es
aber durchaus möglich, und in
der Vergangenheit in Anzing
immer wieder angewandt, Ge-
meindemitglieder – auch ande-
rer Konfessionen – nachträg-
lich zu berufen. Der Pfarrge-
meinderat ist kein stilles Gre-
mium, er hat vielmehr die
Aufgabe, die Hauptamtlichen
derPfarreibeidenvielenAufga-
ben im christlichen Miteinan-
der zu unterstützen. Seine
wichtigsten Aufgaben sind, die
einzelnen Gruppierungen in-
nerhalb der Gemeinde zusam-
menzubringenundmitRatund
Tat zu unterstützen, die The-
men derMenschen vor Ort auf-
zugreifen und eigene Ideen für
das Leben in der Pfarrei einzu-
bringen. Dabei sind der gestal-
terischen Freiheit keine Gren-
zengesetzt. InfosundRückmel-
dungen an friederjahn@hot-
mail.com.

Pfarrgemeinderat:
Mitmachen!

Vaterstetten – „DieMalerei als
Kunst derAugen“ – Lebenserin-
nerungenderMalerinAnnema-
rie Kirchner-Kruse sind zu hö-
renbeiderBuchvorstellungam
Montag, 19. Januar,mit der Lite-
raturwissenschaftlerin Dr. Kris-
tinaKargl.DerFördervereinder
Petrikirche Baldham lädt ab
19.30 Uhr in die Petrikirche ein.
Eintritt:15Euro.

Über die Kunst
der Augen

Ebersberg – Der vielfach aus-
gezeichneteKabarettistChristi-
anSpringerkommtamFreitag,
16. Januar, 20 Uhr, mit seinem
aktuellen Programm „Leider“
ins alte kino Ebersberg. Unter
dem Untertitel „Ein Vorschlag
zum Optimismus“ nimmt
Springer seinPublikummit auf
eine rasante, kluge und hoch-
aktuelle Reise durch politische
und gesellschaftliche Absurdi-
täten.
Christian Springer setzt ge-

nau dort an, wo andere resi-
gniertsagen:„Esgehtnicht.Lei-
der.“ In seinem neuen Pro-

gramm geht es um Bremser,
Blockierer und Bedenkenträ-
ger, die unser Leben zäh ma-
chen – und um die Frage, wie
man ihnen mit Haltung, Hu-
mor und Engagement begeg-
net. Springer weiß, wovon er
spricht: Aufgewachsen im Bay-
ern der Franz-Josef-Strauß-Ära,
hat er bereits als Student Nazis
aufgespürt, später eine linke
Partei mitgegründet – und sich
schließlich selbst wieder aus
ihr hinausgeworfen. Erfahrun-
gen, die seinen Blick geschärft
undseineLeidenschaft fürReal-
satiregenährthaben.

Auf der Bühne redet Springer
schnell, präzise und pointiert.
Er lässt keine Pointe aus und
preschtgemeinsammitseinem

Publikum lässig durch ernste
Themen. Politisches Kabarett
wird bei ihm nicht belehrend,
sondern lebendig, witzig und
überraschend – und zeigt ein-
drucksvoll: Auch politische
Themenkönnenrocken.
Doch Springer bleibt nicht

bei der Bühne stehen. Was er
kabarettistisch formuliert,
setzt er im realen Leben in die
Tat um – etwa durch Vorträge
an Schulen oder mit seinem
Verein Orienthelfer, der kon-
krete Hilfe leistet. Darüber hin-
aus ist er einem breiten Publi-
kumalsModeratordermonatli-

chen Kabarettsendung
„Schlachthof“ bekannt, die er
gemeinsam mit Michael Altin-
ger präsentiert. Und wenn es
die Zeit erlaubt, schreibt er Bü-
cher.
Christian Springer ist ein Ka-

barettist für Herz und Hirn –
„kein Prediger, sondern ein
Handwerksmeister der Welt-
verbesserung“. Denn eines ist
für ihn klar: Es herrscht Kaba-
rettnotwendigkeit.
Der Auftritt ist ausverkauft.

Mit etwas Glück gibt es aber
noch Restkarten an der Abend-
kasse. ez

Kabarett für Herz und Hirn

Christian Springer. KÜNSTLER

Vaterstetten – Für Bürger-
meister Leonhard Spitzauer ist
der Neujahrsempfang jedes
Jahr ein besonderer Moment.
„ErgibtunsdieGelegenheit,ge-
meinsam innezuhalten, zu-
rückzublicken und vor allem
nachvorne zu schauen–mit all
jenen, die unsere Gemeinde
Tag für Tag mit Leben füllen.“
Für einige dieser engagierten
Bürger gab es besondere Aus-
zeichnungen vom Rathaus-
chef.
Die höchste Ehrung – „ein

StückHeimat“–ging jeweils an
Günter Lenz, Sepp Schmid und
Walter Bayerlein. Bei Bayerlein
würdige die Gemeinde Vaters-
tetten „ein Lebenswerk von
nachhaltiger Wirkung für Kir-
che, Gesellschaft und Gemein-
wohlweitüberdieGrenzender
Gemeinde Vaterstetten hin-
aus“. Über 20 Jahre Vizepräsi-
dent des Zentralkomitees der
deutschen Katholiken, über 35
Jahre im Vorstand des Diözes-
anrates der Münchner Katholi-
ken, zudem Gründervater des
Schwangerenberatungsvereins
„Donum Vitae“ und Grün-
dungsmitglied des TSV Vaters-
tetten,zählteSpitzauerauf.
GünterLenz (SPD) saßüber30

Jahre im Gemeinderat, davon
sechs als dritter Bürgermeister,
und im Kreistag. „Neben sei-
nem politischen Engagement
setzteersichmitgroßerLeiden-
schaft für den Sport unddas ge-
meinschaftliche Leben ein.“
Sepp Schmid war nicht nur 17
Jahre Gemeinderatsmitglied,
er engagierte sich auch als ers-
ter Vorsitzender des SC Bald-
ham-Vaterstetten. „Ein vorbild-
lichesWirkenundeinnachhal-

tiger Beitrag für Sport, Ehren-
amtundGemeinwohl.“
Zuvor hatte sich der Bürger-

meister mit Wappenlöwen
bedanktbeiUrselFranzundMi-

chael Baier, den langjährigen
Vorständen zweier Vaterstette-
ner Partnerschaftsvereine.
Franz habe der Partnerschaft
mit der französischenKommu-

ne Allauch durch ihr großes
persönliches Engagement ei-
nenbesonderenStempelaufge-
drückt. „MitUmsicht,Herzlich-
keit und Tatkraft hat sie Men-
schen verbunden, Brücken ge-
baut und den europäischen
Gedanken mit Leben erfüllt.“
Baier, über 15 Jahre Chef des
Trogir-Vereins, habe als „Bot-
schafter der Freundschaft und
der europäischen Nachbar-
schaftspflege“ bei der Städte-
partnerschaft mit der kroati-
schen Kommune bleibende
Verbindungengeschaffen.
Die Silberne Ehrennadel ging

anGünterGlierundGeorgKast.
Gliers Engagement reichte von
kirchlicher und musikalischer
Arbeit über Umwelt- und Kli-
maschutzprojekte bis hin zu
prägenden Beiträgen im Ge-
meinderat. „Viele seiner Impul-
se wirken bis heute fort – wie
beispielsweise bei der Ortsum-
fahrung.“GeorgKasterhieltdie
Nadel für sein außergewöhnli-

ches Wirken im Rathaus – als
berufsmäßiges Gemeinderats-
mitglied, Wirtschaftsförderer,
Vorstand im Kommunalunter-
nehmenundpersönlicherRefe-
rent bei Spitzauer und seinem
Vorgänger Georg Reitsberger.
„Er war Gedächtnis, Ratgeber
undfachlicheKonstante.“
Zwei weitere Auszeichnun-

gen gingen an Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr. „Der
Feuerwehrdienst ist für die Ge-
meinden ein herausragendes
Ehrenamt“, so Spitzauer, selbst
Feuerwehrler. Die Kameraden
würden zu jeder Tages- und
Nachtzeit in nicht länger als
achtMinutenHilfe leisten.Mat-
thias Hackl erhielt in Abwesen-
heit den Wappenkrug der Ge-
meinde für 25 Jahre aktiven
Feuerwehrdienst bei der Frei-
willigen Feuerwehr Baldham,
Andreas Schiessler die Silberne
Ehrennadel für 40 Jahre Dienst
beiderFeuerwehrVaterstetten.

CARMEN ICK-DIETL

Ein besonderer Moment
Neujahrsempfang der Gemeinde Vaterstetten im Zeichen von Ehrungen

Die beiden ehemaligen Vorsitzenden der Partnerschaftsverei-
ne Allauch, Ursel Franz (re.), und Trogir, Michael Baier (li.) er-
halten Wappenlöwen. ICK-DIETL

Günter Glier freute sich sehr über die Silberne Ehrennadel für
sein vielfältiges und langjähriges Wirken in der Gemeinde
Vaterstetten. ICK-DIETL

Bürgermeister LeonhardSpitzauerwürdigtdieVerdienste von
Dr.Walter Bayerlein (re.) und Sepp Schmid (li.) mit „Ein Stück
Heimat“. Günter Lenz war aus gesundheitlichen Gründen
nicht anwesend. ICK-DIETL

TrotzeisigerKältehattedie
SteinhöringerBlasmusibeim

NeujahrsanblaseneinigeOrte
indenGemeindenSteinhö-
ring,EbersbergundPfaffing

besucht,umdannnacheinem
Ständchendenumstehenden

Besucherneingutes,neues
Jahrzuwünschen.Trotzklam-

merFinger ließenes sichdie
Musikantennichtnehmen, für

einpaarStamperl Schnaps
schneidig-boarischeMusikstü-
ckeaufzuspielen.LetzteStati-
onwardieBrauereigaststätte

inForsting,woeszumAb-
schlussnocheineBrotzeitgab.

AufunseremBildmusiziert
dieBlasmusiamSensauer

Kirchberg. HUBER

Schneidig
boarisch


